
4lbschrift. 

D6parte ent iolitique 

Suisse 

Division des Affaires Etrang6res. 

B 14.24.2.4. 111 iay. 

Communiqu 6. 

Le Governeraent de 'Liechtenstein a exprim6 le d6sir que la 

Suisse assumat la charee de des int6rets a etramger la ou 

la Principaute n'a et tlaura pas de repr6sentants. le Conseil 

fed6ral ne voit sucune difficelte a entremettre sec bons ofilces 

dsns ce sens. 

La Principaute de Liechtenstein d6sire 6 salement substitusr 

a la situation seeci le dens laquelle elle ce trouvsit vis-a-vis 

de l'Autriche et qui a cess6 d'exister,des rapports particuli6reeent 

6troits avec la 7.1iisse. le Conseil f6deral,desireux d'acquiesuer 
• 

dans la mesure du possible aux d6sirs du Liechtenstein,est pret, 

a feire examiner sar :::ne coram - seien mixte les modalites du regime 

a appliquer a la Prioipaute dans ges reistions avecla Suisse. 

Mitgeteilt. 

Die Regierung Liechtensteins hat dem aunsche Ausdruck gegeben, 

die Schweiz möchte die Vertretung ihrer Jriteressen überall de über-

rehmen,wo das Pirstentum keile eigene Auslandsvertretung besitzt, 

oder einzurichten gelenkt. s r Bundeorat ist in der Lsge,seine guten 

Dienste zu diesem Zwecke zur Verfügung zu stellen. 

Ferner wünscht das Püreentum Liechtenstein an ltelle des nunmehr 

aufgehobeneneVerhA.tnisses besonderer trt,in dem es zu Cesterreich 

stend,möglichst enge leeziehungen mit der Schweiz treten zu lassen. 

Jm Bestrebnemdiesem ;junsche Lach Möglichkeit zu entsprechen,ist 

der ßundeerat bereit,die :odelitSten der k.Inftigen Jsegelung der Be-

ziehungen Liechtenste•ns und der Schweiz durch eine gemischte i.:ommis-

sion prüfen zu lassen. 

TeArn_ 7.XI.19. 
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Abschrift. 

Schweizer sches Politisches Departenlent Bern,den 24.0ktober 1919. 

Abteilung für Ausw. rtiges. 

Herr Geschnftstrtiger, 

.7n Beantvortung 'Ihres 4ehreibens vom 21.0ktober beehren wir 

uns,anen mitzuteilen,dass der Bundesrat gerne bereit ist,die 

Vertrtung der liechtensteinischen Jnteressen in den Ländern zu 

übernehmen,wo das Fürstentum keine Vertretung hat,Jhrend die .:ichweiz 

eine solche besitzt. jir bitten Sie daher, uns gUtigst besuchen 

zu wollen,um den Text der Lote zu vereinbaren,mit welcher die Schweiz 

die Jeberrahme der liechtensteinischen Jnteressen den interessier-

ten Mächten mitteilen soll. 

Es freut uns sehr,dem Nachbarland diesen neuen :Beweis unserer 

althergebrachten Freundschaft geben zu dürfen und wir ergreifen 

gerne den ,inless p um Sie,Herr Gesch!Aftstrger,zu bitten,die Versicher-

ung unserer vorziglichsten Hochachtung zu genehmigen. 

EidpenMssisches Politisches Departement 

i.A. CharIes L.E. Lardy 

Herrn 

Dr. Beck,Geschäftstrer 

des 5rstentums Liechtenstein 

in Bern. 

Forstlich Liecntenst.Gesandtschaft 

in Bern 

Prees, 24.0kt.1919. 
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Ab sc hri ft . 

Firet lich echtensteinische Bern,am 21. .1919. 

Gesandtscft in Bern. Optingenstr.37 

Zahl 

Herrn 

Bundesrat C a 1 o n d e r 

Vorsteher des Schweizerisclen Politischen Departements, 

Bern. 

Herr Bundesrat 

jm Auftrage der flrstlich LiechLensteininchen. Regierung habe 

ich die l'Ire,den Schweizerischen Bundesrat zu bitten,die Vertretung 

der Liechtenntei chen Jnteressen in den Ländern zu tibernehmen,wo 

des illrstentum keine Vertretung het,wnrend die 2cheiz eine solche 

besitzt. hen von der chweiz, DeutschÖnterreich und der ilschecho-

 

slovekei,-o das F1rstentum Gesandtschaften unterhalt,ist die Zahl 

der im Ausland lebenen Liechtensteiner sehr ering. '2rotzdem legt 

die ffirstliche Regierung gressen dorauf,dass auch in den andern 

Ländern die Jnteressen des Fürstentaus vertreten sind.Unter solchen 

Umstnden möchte sie dieselben dem 2chutze der C -rweis anvertrauen., 

zu der sie und auch das Liechtensteinische Volk das grösste Zutrauen 

haben. 

Genehmigen Sie,Herr Bundesrat,de Versicherung meiner vorzüglich-

sten Hochachtung 

1.-
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